










FOZILMON OTA

  Das Heiligtum von Pater Fazilman befindet sich in der Stadt Khanabad. Es ist 72 km vom Stadtzentrum 
von Andischan entfernt. Der Religionswissenschaftler Syed Fazilman Dehlavi wurde begraben. Es gibt 
eine Heilquelle. Berühmt als Wallfahrtsort. Aufgrund der Fülle an heiligen Stätten in der Region wird eine 
andere Tourismusform entwickelt – der Pilgertourismus. Der Schrein „Fazilman Ota“ ist einer dieser 
glückverheißenden Orte. An diesem Ort wurden Bedingungen für Pilgerfahrten und Koranrezitationen 
geschaffen. Ein weiterer bemerkenswerter Aspekt der Moschee ist die Fozilman-Quelle. Es wird gesagt, 
dass seine Steppdecke mehr als 600 Jahre alt ist.

RESORT DER GOLDENEN HORDE

  Das Resort liegt auf einer Höhe von 800 Metern in Khontog, der Stadt Khanabad. 
Derzeit gibt es 8 Gräser (4 weitere werden in naher Zukunft hinzugefügt), 6 Häuser, 8 
Veranden, 4 Bienen und 1 große Bisetka. In der Mitte befindet sich ein Brunnen. 
Decken bestehen aus Wolle und Filz. Immer mehr Menschen kommen zum Essen und 
Trinken. Qimiz wird aus Kirgisistan importiert. Zukünftig ist die Eröffnung eines 
Hotels und eines Ladenmuseums geplant. Wir wollen den Pferdesport 
weiterentwickeln und mit der Ausbildung unserer Pferde beginnen.

"AFSONA" RESORT

 Das Afsona Resort besteht aus zwei Teilen und 

firmiert unter den Namen Afsona 1 und Afsona 2. Wenn wir uns den 

Ursprung dieses Resorts ansehen, wurde Afsona 1 2016 gegründet 

und wird von Rozimatov Jahangir verwaltet. Afsona 2 wurde 2021 

vo n R oz imat ov Z ah id jon  ge gr ünd e t .  Das  a l l g eme ine 

Erholungsgebiet Afsona ist 11 Hektar groß und für mehr als 800 

Besucher ausgelegt. Darüber hinaus wurden ein Hotel für 45 

Personen und ein Essbereich für 200 Personen gebaut. Gleichzeitig 

wird in der Sommersaison Angeln organisiert. Es gibt separate 

Schwimmbäder für Frauen und separate Schwimmbäder für Männer.

SALIJON MEKHMONOV 
"HOUSMUSEUM”

  Seit 1960 lebt die Familie von Kenjayev Abdulkhay in dem Haus, in 
dem einst Solijon Mekhmanov lebte. Das Salijon-Mekhmonov-
Hausmuseum wurde 2015 von dieser Familie gegründet. Sie betonten: 
„Unsere jungen Leute erhalten von diesem Museum kulturelle und 
spirituelle Nahrung.“ Heutzutage halte ich es für eine große Leistung, 
„Heimatmuseen“ solcher historischen Persönlichkeiten zu schaffen und 
nicht nur unsere Landsleute, sondern auch ausländische Touristen 
dorthin zu locken. Salijon Mekhmonov wurde am 14. November 1924 
im Dorf Fazilman, Khanabad, in den Hügeln der Region Andijan 
geboren.

BIBISESHANBA-SCHREIN
  Historischen Quellen zufolge war die Tante von Hazrat Bahauddin Naqshband eine Frau 

namens Wali Komila, die eine der führenden Piru-Lehrerinnen auf dem Gebiet des 

theologischen Wissens war. Sie wurde „Bibi Seshanba“ genannt, weil sie mit ihrer 

Schirmherrschaft die Heiligen rief, dienstags den Koran rezitierte, das Gebot weitergab 

und Heilung für die Schmerzen der Menschen und Linderung von ihren Problemen fand. 

Derzei t wird diese Tradi t ion als „Mushkulkushad“-Zeremonie von Müttern an 

Generationen weitergegeben.

Valy Komilas Grab befindet sich neben ihren Schwestern Bibi Orifa und Bibi Musallam im Dorf 

Qasri Orifon in Buchara


